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Qualität strafrechtlicher Gutachten – überprüfbar oder eine Sache des 
Vertrauens? – Prim. Dr. Thomas Trabi 
 
Zusammenfassung: In Österreich gibt es keine Standards, um die Qualität von 
Gutachten zu beurteilen. Studien zeigen sehr uneinheitliche Qualitäten, diese sind 
für Richter:innen oft kaum überprüfbar. Gerade in strafrechtlichen Fragen sollte es 
auch in Österreich gewisse Standards geben, an denen sich Gerichte orientieren 
können und die zu einer Erhöhung der Qualität beitragen.  
 
Die Rolle der Neurodivergenz in der Beurteilung von Straftätern – PD Dr. Claudia 
Klier, Dr. med. univ. Paul Schögl 
 
Beim Vergleich von gewalttätigen Straftätern mit ASD mit solchen ohne ASD wurde 
eine erhöhte Anzahl von antisozialen und externalisierenden Verhaltensweisen in 
beiden Gruppen erforscht, die Anzahl der verurteilten Delikte war in beiden 
Gruppen gleich hoch, ASD-Betroffene scorten auch nicht höher auf der PCL-R. ADHS 
und ADS stellt eine Herausforderung sowohl in der Begutachtung, als auch im 
Strafvollzug dar. 
Anhand eines Fallbeispiels werden diese Zusammenhänge mit den Ergebnissen der 
wenigen vorliegenden Studien erläutert.  
 
Lebensrealitäten Jugendlicher: Straftäter, Jugendliche mit/ohne psychische 
Störungen – Prim. Univ.-Prof. Dr. Belina Plattner 
Zusammenfassung: Jugendstudien beschäftigen sich mit der Lebensrealität 
heranwachsender. Diesbezüglich gibt es aber große Unterschiede: länderspezifisch, 
Stadt-Land, psychosoziale Aufwuchsbedingungen, Bildungschancen. 
Lebensrealitäten spielen aber eine wesentliche Rolle in der Ausbildung eines 
Wertesystems und Selbstbildes, beides tragende Säulen für die Entwicklung von 
Fühlen und Handeln. Gleichzeitig besteht eine Übereinstimmung in der 
wissenschaftlichen Literatur, dass insbesondere jugendliche Straftäter ungünstige 
Lebensrealitäten vorfanden. In dem Vortrag wird anhand der Vorstellung einer 
narrativen Masterarbeit Lebensrealitäten unterschiedlicher Jugendlicher mit/ohne 
Straftaten, mit/ohne psychischer Störung vorgestellt und die Ergebnisse in einen 
europäischen Kontext gestellt.  
 
 
 



 

Substanzkonsum, psychische Gesundheit und Delinquenz bei jugendlichen 
Straftätern – Dr. Valentin Wollenek 
Die aktuelle Forschung zeigt bei jugendlichen Straftäter:innen eine enge 
Verknüpfung zwischen Substanzmissbrauch, psychischen Störungen und 
Kindheitstraumata. ADHS, Verhaltensstörungen und Mehrfachkonsum erhöhen das 
Risiko für erneute Straffälligkeit. Evidenzbasierte Behandlungsansätze sind rar. 
 
Strafmündigkeit aus Kinder- und Jugendpsychiatrischer Perspektive – Prim. Univ.-
Prof. Dr. Kathrin Sevecke 
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